
Verl

Magie des Augenblicks: Vieles hat beim Weihnachtskonzert der beiden Verler Chöre Tradition, so auch die von Martin Jennen vorgelesene Weihnachtsgeschichte. Nicht nur die Kin-
der zieht der ehemalige Schulleiter mit seiner sonoren Stimme in seinen Bann, wenn er das Buch aufklappt und liest. Bilder: Tschackert

Gewonnen: Frank Dreismickenbecker von der Kreissparkasse in Verl
übergab Stefanie und Thomas Langer einen VW Golf.

VerLady und MGV Liedertafel

Chöre setzen
vorweihnachtliche
Ausrufezeichen

„Weihnachtsgesang“ und lotste
gleichzeitig seine Sängerinnen als
stimmgewaltigen Klangkörper
durch das Lied.

Das zweite Aufrufungszeichen
setzte das Valerius Ensemble aus
Enschede (Niederlande), das mit
ungewöhnlichen und durchweg
heiteren Arragements bekannter
Weihnachtsklassiker wie „Hark!
The Herald Angles sing“ oder
„Jingles Bells“ und „Morgen
kommt der Weihnachtsmann“
Beifallsstürme auslöste – und das
völlig verdient.

Nicht weniger verdient waren
die Ovationen für den Frauenchor
Verlady und den Männergesang-
verein Liedertafel. Die beiden
Formationen ergänzten sich bei
der Stückauswahl gut. Während
der Frauenchor das etwas populä-
rere Programm einstudiert hatte,
setzten die Männer unter der Lei-
tung von Erika Brause ihre Ak-
zente mit Klassikern wie „Es ist
ein Ros’ entsprungen“, „Gloria in
Excelsis Deo“ oder „Tollite Hos-
tias“.

Verl (matt). Die Weihnachts-
konzerte der beiden Chöre Verla-
dy und Männergesangverein Lie-
dertafel gehören zum Verler Ad-
vent wie beim festlichen Kalen-
der die 24 Türchen. Immer am
vierten Advent läuten die musi-
kalischen Gemeinschaften die
heiße Vorweihnachtsphase ein.

Obwohl der Programmablauf
alle Jahre wieder gleich ist, ste-
cken die beliebten Weihnachts-
konzerte – eben wie ein Advents-
kalender – voller Überraschungen
und begeistern ihr Publikum stets
aufs Neue. Verlady und der MGV
Liedertafel schaffen es in der
schnelllebigen Zeit, sich selbst
treu zu bleiben und gleichzeitig
eine warme vorweihnachtliche
Stimmung im Pädagogischen
Zentrum zu schaffen. Kein Wun-
der also, dass ihre Konzerte her-
vorragend besucht werden.

Für den ersten Höhepunkt war
Verlady-Chorleiter Gregor Sta-
chowiak persönlich zuständig. Er
übernahm das Solo in Adams

Als Einzelchöre wie auch als gemischter Chor schufen VerLady und der MGV Liedertafel zum wiederholten
Mal die richtige Weihnachtsstimmung.

Verl (matt). Der dritte Höhe-
punkt, der bei keinem Weih-
nachtskonzert von Verlady und
Liedertafel fehlen darf, ist die
Weihnachtsgeschichte – auch
diesmal. Sie wird Jahr für Jahr
von Martin Jennen vorgelesen.
Mit seiner tiefen Bass-Stimme à
la Elmar Gunsch und der Lese-
brille auf der Nase zog er auch
dieses Jahr nicht nur die Kinder,
die vorn auf der Bühne andächtig
lauschten, in seinen Bann. Mäd-
chen und Jungen, die schon bei ei-
nem früheren Konzert dabei ge-
wesen waren, wussten, dass ihre

Geduld in Form eines Orangen-
Geschenks belohnt wurde. So
spielten sich einmal mehr jene
drolligen Szenen ab, wenn die
Kinder mehr Südfrüchte von der
Bühne schleppen wollen als sie
tragen können und die Apfelsinen
über die Bühne kullern.

Ebenfalls nie fehlen darf der
gemeinsam gesungene Abschluss
„Oh, du fröhliche“, den die Chöre
und das Publikum zusammen
schmettern. Und mit dieser Fröh-
lichkeit waren nach dem Konzert
alle erfüllt. Ein besseres Fazit
hätte man kaum ziehen können.

„Oh, du fröhliche“

Zum ersten Mal übernahm Ver-
Lady-Chorleiter Gregor Stacho-
wiak einen Solopart.

Von Michael Hauphoff (hinten l.), dem stellvertretenden Brudermeister
(hinten links), und Kommandeur Johannes Rempe wurden die ältesten
Teilnehmer der Schützengilde geehrt: (vorn v. l.) Fritz Köckerling,
91 Jahre und Maria Jacobebbinghaus (93) in Begleitung ihres Sohns
Kuno.

Sparkassen-Sparlotterie

Ehepaar Langer gewinnt Auto
Verl (gl). Das Ehepaar Thomas

und Stefanie Langer hat bei der
Sonder-Auslosung der Sparkas-
sen-Sparlotterie einen schwarzen
VW Golf Allstar gewonnen. Frank
Dreismickenbecker, Geschäfts-
stellenleiter der Kreissparkasse
in Verl, gratulierte den Gewin-
nern zum neuen Auto und
wünschte ihnen allzeit gute Fahrt.

Mit einem vorzeitigen Weih-
nachtsgeschenk hatten die Verler

laut einer Mitteilung der Bank
nicht gerechnet. Doch nun gehört
ihnen der schwarze Benziner. Er
hat 125 PS, eine perlgraue Innen-
ausstattung und viele weitere Ex-
tras. Gemeinsam ging es für das
Ehepaar zur Übergabe in die Au-
tostadt Wolfsburg. Dort durften
sie den Aufenthalt im Fünf-Ster-
ne-Hotel Ritz-Carlton genießen
und am Abendprogramm teilneh-
men. Der Golf wurde am nächsten

Tag – nach einer Führung durch
die Autostadt – übergeben. An-
schließend machten sich Langers
mit ihrem neuen Auto auf den
Weg nach Hause.

Dort angekommen, wurde der
Gewinn mit den Nachbarn gefei-
ert. Doch das Ehepaar wollte sein
Glück teilen. Deshalb will es von
dem Verkaufserlös des alten Au-
tos 500 Euro an die Aktion Licht-
blicke spenden.

Schützengilde

200 Gäste feiern Wiedersehen
mit Musik und Unterhaltung

dem sich der Vorstand mit seinen
Frauen und der amtierende Thron
unter der Regie von Gerti Nacke
und Manuela Pollmeier mächtig
ins Zeug gelegt hatten. Das Schü-
lerorchester des Musikvereins
Verl unter der Leitung von Anato-
le Gomersall rief mit vorweih-
nachtlichen Melodien zum Mit-
singen Begeisterung hervor.

Den umjubelten Schlusspunkt
setzten die Männer des Vorberei-
tungsteams, zusammengesetzt
aus Vorstand und Thron, mit ih-
rem speziellen Strumpfhosen-
tanz. Viel Beifall, Lob, vor allem
aber dankbare Gesichter waren
der Lohn für die Akteure des
Nachmittags.

Advent, das bedeute Aufbruch,
Wagnis und Mut, rief Pfarrer Karl
Josef Auris den Schützenschwes-
tern und Schützenbrüdern zu,
gab er doch mit seinen nachdenk-
lich stimmenden Gedanken
gleichzeitig sein Debüt als neuer
Präses der St.-Hubertus-Schüt-
zengilde. Mit nur zwei Worten
war im stilvoll gestalteten Einla-
dungsblatt die Frage an den Bür-
germeister formuliert worden:
„Verl, wohin?“ Zur Antwort nutz-
te Michael Esken erst gar nicht
das Rednerpult, sondern schritt
bestens gelaunt mit dem Mikro
durch die Reihen.

Viel Lob gab es für das an-
schließende Kaffeetrinken, zu

Verl (gl). Ein Wiedersehenstref-
fen für alle Mitglieder ab 60 Jah-
ren, vor allem aber auch für die
Partnerinnen der verstorbenen
Schützenbrüder, bei dem jeder
einzelne Programmteil für sich
ein Höhepunkt war, das hat die
Verler Schützengilde kürzlich mit
großem Engagement gestaltet.
Mehr als 200 Gäste begrüßte Mi-
chael Hauphoff, stellvertretender
Brudermeister der Gilde, in der
festlich geschmückten Schützen-
halle, unter ihnen die drei Ehren-
brudermeister Dr. Hans Krüper,
Hans Heitjohann, zugleich Be-
zirksbundesmeister des Bezirks-
verbands Wiedenbrück, und
Heinz Sudhoff.

27. Dezember

Gemeindebüro nur
einen Tag geöffnet

Verl (gl). Das Gemeindebüro
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Verl hat in der Weih-
nachtswoche nur am Dienstag,
27. Dezember, in der Zeit von
10 bis 12 Uhr geöffnet. Am
Donnerstag, 29. Dezember,
bleibt das Büro aus organisato-
rischen Gründen geschlossen.

Hilfe für Polizei

Unfalllüchtige dank
Zeugen ermittelt

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Gleich zwei Fälle von Un-
fallflucht konnten mit Hilfe
von aufmerksamen Zeugen, die
laut Polizei richtig gehandelt
haben, in kurzer Zeit geklärt
werden. Am Freitag um 17.45
Uhr beschädigte eine 79-jähri-
ge Frau aus Schloß Holte Stu-
kenbrock auf dem Kirchenvor-
platz an der Bokelfenner Stra-
ße beim Ausparken mit ihrem
Mercedes ein Geländer. Zwar
schaute sich die Frau den
Schaden an – die Polizei
schätzt ihn auf 1100 Euro –,
fuhr dann aber davon. Ein auf-
merksamer Zeuge, der den Un-
fall bemerkt hatte, notierte
sich jedoch das Kennzeichen
und benachrichtigte die Poli-
zei.

Kurz zuvor um 17.35 Uhr
war eine 80-Jährige aus Schloß
Holte-Stukenbrock mit ihrem
VW Golf beim Abbiegen von
der Straße Am Ehrenmal auf
die Dechant-Brill-Straße ge-
gen den BMW einer 25-Jähri-
gen aus Schloß Holte-Stuken-
brock gestoßen. Deren Auto
wurde dabei beschädigt. Die
Seniorin setzte ihre Fahrt je-
doch fort. Ein Zeuge, der den
Unfall bemerkt hatte, verfolgte
die Verursacherin bis zu ihrer
Wohnung. Dort übernahm die
Polizei dann die weiteren Er-
mittlungen.

Termine & Service

HHVerl

Dienstag, 20. Dezember 2016

Aktuelles
Adventsfenster: 18 Uhr Treff
bei Familie Vogt, Hebbel-
straße 17.
Gemeinschaft Libelle: 9.30
Uhr internationales Frauen-
frühstück, Grillenstraße in Sü-
renheide.
Sprachcafé: 15 bis 18 Uhr Tref-
fen von Verlern und Flüchtlin-
gen, evangelisches Gemeinde-
haus, Paul-Gerhardt-Straße.

Service
Apothekennotdienst: (von 9 bis
9 Uhr des Folgetags) Rosen-
Apotheke, Westerwieher Stra-
ße 252, Westerwiehe, w 05244/
902883; Pluspunkt-Apotheke,
Königstraße 10, Gütersloh,
w 05241/2122214.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr
geöffnet.
Bibliothek: 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Beratung & Soziales
Kreuzbund Verl: 19 Uhr
Selbsthilfegruppe für Sucht-
kranke und Angehörige, Pfarr-
zentrum St. Anna, w 05246/
3738 (Brinkmann).
Hospizgruppe: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde, Stahlstraße 35,
w 05246/700315; 16 Uhr
Trauertreff, Café Klüter.
Droste-Haus: 14 bis 18 Uhr
Anmeldebüro am Schillings-
weg geöffnet.

Senioren
Gehtreff: 15 Uhr ab Geschäfts-
stelle des TV Verl, St. Anna-
Straße; 14 Uhr ab Haus Ohl-
meyer, Brummelweg 125 in Sü-
renheide; sowie 14 Uhr ab
Tankstelle Bornholte, Berg-
straße 15.
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